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Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Grcßherzogthum , Briefträgergebühr eingeschlossm , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl - FriedrichS- Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner königlichen Hoheit des
Groß Herzogs vom 19. d . Mts . erhalten die Dienstaus¬
zeichnung, und zwar

die t . Klaffe für Offiziere r
der Leutnant KarlSchäfer vom Znvalidenkorps ;

die 2 . Klasse für Offiziere :
der Major KarlKoch vom 6 . Infanterieregiment ,
der Major Friedrich Jacobi vom 5. Infanterieregi¬

ment ,
der Regimentsarzt Leopold Krumm vom 2. Dragoner¬

regiment Markgraf Maximilian ,
der Garnifonsauditor Josef Rehm in Mannheim ,
und der verabschiedeteLeutnant LudwigWagner erhält

die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß , die Uniform der
Offiziere vom Armeekorps zu tragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben mit
höchster Entschließung vom 11 . d . Mts . gnädigst geruht,

den BezirksarztDe . E i m e r von Donaueschingen auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen ;

die Bezirksarztstelle in Villingen dem provisorischen Ver¬
walter derselben, vr . Friedrich Martin daselbst, zu verleihen .

Nicht Amtlicher Theil .
Karlsruhe, 22. Febr. Wahlen zum Zollparlament .

Gesammtergebnisse nach theilweise telegraphischen Mitthei -
lungen :

I . Wahlkreis (Konstanz , Ueberlingen, Pfullendorf , Ra¬
dolfzell, Stockach , Mcßkirch) : Faller 6538 , Stotzingen

III. Wahlkreis (Jestctten, Waldshut , St . Blasien, Säckin-
gen , Schopfheim , Schönau) : Leo 6477 , Hebting 4413,
v. Noggenbach 2518 . (Keine absolute Mehrheit.)

IV. Wahlkreis (Lörrach , Müllheim , Staufen , Breisach) :
Abstimmende 14,334 ; v . Roggenbach 8737 , v . Andlaw
5323 , Venedey 50.

V. Wahlkreis (Frciburg , Waldkirch , Emmendinaen mit
Ausnahme eines kleinen Bezirks) : Fauler 7299 , Lindau
6185. !

VI . Wahlkreis (Kenzingen , Ettenheim, Lahr , Offenburg) : l
Kiefer 7354, Roßhirt 9357 .

VII . Wahlkreis (Triberg, Wolfach , Gengenbach , Oberkirch ,
Achern, Ergebniß aus 76 von 87 Bezirken) : Eckhard 3050,
Dahmen 6046, Metz 205.

Ml . Wahlkreis (Kork, Bühl , Baden , Rastatt) , vorläufige
Angaben

aus einzelnen Bezirken : Lamey 3832 , Lindau

IX. Wahlkreis (Gernsbach , Ettlingen , Durlach , Pforz¬
heim) , gütig abgegebene Stimmen : Dennig 8096 ,
Dahme » 3942 , zersplitterte Stimmen 249 .

X . Wahlkreis (Karlsruhe , Bruchsal ) : v . Göler 6336,
Kölle 6284.

XI . Wahlkreis (Philippsburg , Wiesloch , Schwetzingen ,
Mannheim, vorläufigeZusammenstellung) : Diffene 6354 ,
Roßhirt 5817.

Nat-H, der Gutsvrrwaltkr.
( Fortsetzung aus Nr . 45 .)

Kapitel ll .
Ein Schatten , welcher Hort !

Lange Zeit war Man in Olney sehr gespannt und neugierig , zu er¬
fahren , auf welche Art Dudlet) seine Besitzung verwalten werde. Die
Carleon's , das war bekannt , warm nicht reich und der Graue Hof er¬
fordert« große Ausgaben , um eine sichere Rente einzubringen . Was
wollte Dudley machen , der nichts vom Landbau verstand, um Nutzen
aus dem Gut zu ziehen . Aber die Bewohner Olney 's erkannten bald,
daß Dudley kein schlechter Landwirth war . Er legte überall selbst Hand
an und machte große Verbesserungen mit verhältuißmäßig geringen
Kosten . Sprach man mit ihm darüber , oder beglückwünschteman ihn
wegen des sichtbaren Gedeihens seiner Besitzungen, so antwortete er
stets , daß dies nicht sein Verdienst , sondern das seines Verwalters
Ralph , dieser aber sein größter Schatz sei. Bald machten die Bekann¬
ten Dudletz's die Beobachtung, daß überall , wo der Herr erschien , man
auch stets dem Verwalter begegnete , was wohl nur ein Zufall war, sich
aber so oft wiederholte, daß es endlich auffiel. Gab Dudley ein Essen ,
so servirte Ralph , oder hielt sich unbeweglich hinter dem Stuhl seines
Herrn , aufmerksam auf Alles lauschend , was gesprochen wurde . Ging
Dudley mit einem Bekanntm an einem warmen Sommerabend auf
dem grünen Rasen vor dem Hause auf und ab , so verwandelte sich der
Verwalter in einen Gärtner , versetzte Blumen , riß Unkraut aus , oder
gab sich alle Mühe, dm schönen, mit rothem Sand bedeckten Weg mit
dem Rechen noch glätter zu machen. Kam Dudley des Sonntags aus
der Kirche und blieb einen Augenblick am Grabe seines Bruders auf
dem angrenzenden Kirchhofe stehen , so stand Ralph plötzlich wenige
Schritte von ihm entfernt ; scheinbar bemüht , eine der unleserlichen
Grabschriften, welche die Zeit verwischt hatte, zu entziffern. Bei jeder
Veranlassung pries jedoch der Herr die Geschicklichkeit und Brauchbar -

XII . Wahlkreis (Weinheim, Heidelberg, Eberbach , Buchen) :
7845 abgegebene Stimmen : Herth 7313 , Lindau 464 .

XIII. Wahlkreis (Bretten, Eppingen, Sinsheim , Mosbach ;
vorläufiges Ergebniß aus den Bezirken Eppingen und Mos¬
bach) : Bluntschli5001 , Mühlhäußer2914 .

XIV . Wahlkreis (Adclsheim, Boxberg, Tanberbischossheim,Walldürn , Wertheim) : Abstimmende : 17,974 ; Lindau
10,817 , Lamey 6885.

Ans dem zweiten Wahlkreis hatten wir bei Schluß des
Blattes die Ergebnisse aus allen Bezirken bis auf 4 : Hr. Fürst
v . Fürstenberg 5832, Kirsner 5121, Tritscheller 1042 . Ab¬
solute Mehrheit 6047.

Deutschland.
Karlsruhe , 20. Febr . Wir haben s. Z . (Nr. 282 vom

29 . Nov . v . I .) bereits die Nachricht gebracht , daß am 22 .
Sept. v . I . zu Bregenz unter Bevollmächtigten sämmtlichcr
Uferstaaten des Bodensees ein Vertrag wegen einer gemein¬
samen Schifffahrts - und Hafenordnung für den
Bodensee und am 28 . Sept. v . I . zu St . Gallen zwischen
Bevollmächtigten Badens und der Schweiz ein analoger Ver¬
trag für den Untersee und den R h e i n zwischen Kon¬
stanz und Schaffhausen abgeschlossen worden ist.

In Folge der nachträglichen Verhandlung über eine Mo¬
difikation der die wechselseitige Vollstreckbarkeit von Straf¬
erkenntnissen in Uebertretungsfällenbetreffenden Bestimmun¬
gen ist der Austausch der Ratifikationen verzögert worden .
Derselbe ist zu Anfang d. Mts . zu dem Vertrag bezüglich des
BvdenseeS nunmehr auch zu dem Vertrag bezüglich des Un¬
tersees erfolgt . Nachdem hiermit der allseiüge Vollzug der
beiden Verträge gesichert ist , werden dieselben übereinkunfts¬
gemäß mit dem ersten März d. Js . in Wirksamkeit
treten.

Karlsruhe, 22 . Febr. An die Stelle des anderweit zu
verwendenden Hru . Testa ist Hr . Bake als Königl . Nieder¬
ländischer Bevollmächtigter bei derRhein-Schiffsahrts-Zentral-
kommission getreten .

München , 20 . Febr. Die „ Südd. Presse"
sagt über die

bayrischen Parlamentswahlen :
Die Nordamerikaner haben sehr richtig erkannt , daß das allgemeine

Stimmrecht den Ausschluß der Geistlichkeit von jeder Betheili¬
gung an der Politik voraussetzt. In den Vereinigten Staaten ist kein
Diener der Religion zu irgend einem politischen Amt wahlberechtigt
oder wählbar , und kein Einfluß eines solchen wird geduldet . Wir
meinen nicht , daß bei uns dieses Beispiel nachgeahmt werden könne.
Aber wenn die Kirche als geschlossene Macht sich aus Seite einer poli¬
tischen Partei schlägt, zwingt sie den Staat , ihr mit den ihm zu Ge¬
bot flehenden Mitteln entgegen zu treten . Das mächtigste dieser Mit¬
tel ist die Volksbildung. Hätte der Staat bei uns diese nicht vernach¬
lässigt , so wäre die politische Unselbständigkeit der ländlichen Bevölke¬
rung , welche nun zu Tage tritt , nicht vorhanden . Hier also liegt eine
der- Lehren für vie Regierung , die aus dem Wahlergebnis; hervor¬
gehen . Im Uebrigen ist die öffentliche Erscheinung eines Nebels der
Anfang zur Heilung.

Die „Woch.-Schr . d. Fortschrittspartei" legt besonder»
Werth auf die Thatsache , daß gerade München , dem man
sonst so viel Uebles nachzusagen gewohnt sei , sich bei dieser
Gelegenheit im national- liberalen Sinn bewährt hat.
keit seines Dieners, jedesmal hinzufügend, daß wenn dieser ihn verließe,
er ein ruinirter Mann wäre , und eben so oft trat Ralph hinzu , zog
demüthig den Hut und sagte : „Herr Dudley , ich werde Sie gewiß
niemals verlassen ."

Ralph und die Haushälterin , seine Schwester, sahen sich sowohl im
Aeußeren als in ihrem Wesen ausfallend ähnlich. Beide hatten eine
blasse, gelbliche Hautfarbe, stark markirte Züge , dunkles Haar und graue,
tiefliegende Augen . Beide waren mager , ernst und zurückhaltend , pe¬
dantisch in ihren Gewohnheiten, klug und mißtrauisch. Sie waren nicht
beliebt bei dem übrigen Dienstpersonal, allein man fürchtete sie so sehr,
daß man eher Dudley den Herrn zu erzürnen als sich des Verwalters
Mißfallen zuzuziehcn wagte. Den Bewohnern von Olney entging es
nicht , daß Dudley Carleon sich seit dem Tode seines älteren Bruders
an jenem Septembertag von Woche zu Woche , von Monat zu Monat
verändert hatte. Er war blaß und mager geworden , aufgeregt und
verstimmt , zurückhaltend und unsicher in seinen Gesprächen mit Be¬
kannten.

„Der Kummer um seinen Bruder ist wahrhaft absurd "
, sagten die

männlichen Bewohner Olney 's.
„Er sollte sich verlieben und verheirathen"

, sagten die Mädchen und
Wittwen.

Allein nichts schien dem jungen Gutsherrn weniger im Sinn zu
liegen, als der heilige Ehestand ; er pflegte fast gar keinen Umgang , sah
beinahe keinen Menschen . Traurig und düster saß er bei schlechtem
Wetter in dem untern Saale am Kaminfeuer , oder schleuderte an lan¬
gen Sommerabendm mit Ralph dem Verwalter auf dem Hofgut hemm ,
di« Geschäfte und Anordnungen Kr den kommenden Tag besprechend .

Am letzten Tag des Septembers , der kalt und nebelig .war , besuchte
Brougton , der einzige Anwalt von Olney, Dudley , um einige Geschäfte,
welche er für diesen zu ordnen hatte , mit ihm zu besprechen , und
blieb zum Mittagessen auf dem Grauen Hof. Die zwei Herren speis¬
ten in dem großm Eß -Saalc einem feuchten , kalten Gemache, welches

Eben diese Stadt — sagt sie — hat bei der Wahl zum Zollpar¬lament , an welcher sich die Wahlberechtigten in viel größerem Maß
betheiligten , als es irgend erwartet worden war , die weitaus größte
Zahl von Stimmen aus zwei Männer vereinigt , welche dies , ohnevon irgend welchen Nebenumständen unterstützt zu sein , lediglich der
Entschiedenheit und llnumwundenheit verdanken , mit der sie sich dahinerklärten, die Ausdehnung dieses Anfangs nationaler Wiederver¬
einigung über die übrigen Gebiete des nationalen Lebens erstrebe« znwollen . . . Fast überall hat die von ihren Pfarrern angeführte Land¬
bevölkerung den Ausschlag gegeben. Ein Blick auf die unter dieser
Fahne gewählten Persönlichkeiten lehrt uns , daß hier ohne Ansehen der Per¬
son ein Prinzip in den Kampf geführt worden ist, mit welchem jedes bei
der Zusammensetzung des Königreichs nur überhaupt mögliche Ministe¬
rium aus Leben und Tod zu streiten hat . Der mittelalterliche Konfessions-
Hader wird wieder in das politische Leben unserer Tage hineingetra¬
gen, das mittelalterliche Dogma vom Vcrhältniß der römischen Kirche
und ihres Oberhauptes zum Staat soll wieder zur Geltung gebrachtwerden. Daraus folgt natürlich die entschiedenste Feindseligkeit gegen
jede Annäherung des bayrischen Staats als eines deutschen an das
vorwiegend protestantische Norddeutschland und als nächstes Ziel der
praktischen Politik die Zerreißung der Bündnisse und Verträge , welche
schon jetzt Bayern mit dem übrigen Deutschland verknüpfen. Ilm so
dankenöwerther bleiben die Anstrengungen, welche gemacht worden sind ,um darzuthun , daß überall, wo sich in großem Orten ein selbständi¬
ges Bürgetthum gesammelt hat , auch eine freiere und deutsche Gesin¬
nung vertreten ist , die sich nicht scheut , auch unter den ungünstigsten
Umständen und ohne die geringste Aussicht auf augenblicklichen Er¬
folg den nationalen und freiheitlichen Standpunkt offen zu vertreten .

"
Habe man in Ober - und Niederbayern , sowie in der Oberpfalz nach
Allem kein anderes Ergebniß erwarten können , so habe sich dagegenin den drei Franken, namentlich in Mittelsranken, ein wachsender Ein¬
fluß der nationalen Fortschrittspartei kundgegeben .

Darmstadt, 19 . Febr. (Fr . I .) Bekanntlich haben dieStände im letztvergangenen Sommer einen die Beseitigungder bisher noch in Kraft gewesenen Wuchergesetze bezwe¬ckenden Gesetzentwurf sanktionirt . Inzwischen ist nn Gebiet
des Norddeutschen Bundes , somit auch in den nördlich desMaines gelegenen hessischen Gebietstheilen , ein die vertrags¬
mäßigen Zinsen betreffendes Gesetz in Kraft getreten, welchesim Wesentlichen auf denselben Grundsätzen beruht , wie der
hessische Entwurf . Um nun die sehr wünschenswerthe Gleich¬
förmigkeit in der Behandlung der fraglichen Materie für die
sammtlichen drei Provinzen des Großherzogthums herzustellen ,hat das Justizministeriumdas oben erwähnte Gesetz nicht Pro-
mulgirt , sondern einen Gesetzentwurf an die Zweite Kammer
gelangen lassen , dessen wichtigere Artikel folgendermaßenlauten :

Art . 1 . Die Höhe der Zinsen, sowie die Höhe und die Art der Ver¬
gütung für Darlehen und für andere kreditirte Forderungen , ferner
Konventionalstrafen , welche für die unterlassene Zahlung eines Dar¬
lehens oder einer sonst kreditirten Forderung zn leisten sind, unterliegender freien Vereinbarung . Die entgegenstehenden privatrechtlichen und
strafrechtlichen Bestimmungen werden aufgehoben.

Art . 2. Derjenige , welcher für eine Schuld dem Gläubiger einen
höhern Zinssatz als jährlich sechs vom Hundert gewährt oder zusagt ,ist zu einer halbjährigen Kündigung des Vertrags befugt. Jedoch
kann er von dieser Befugniß njcht unmittelbar bei Eingehung de«
Vertrags , sondern erst nach Ablauf eines halben Jahres Gebrauch
machen. Vertragsbestimmungen, durch welche diese Vorschrift zum Nach¬
theil des Schuldners beschränkt oder aufgehoben wird , sind ungiltig .
Auf Schuldverschreibungen, welche unter den gesetzlichen Voraussetzun¬

selbst das größte Kaminfeuer nicht ganz zu durchwärmen im Stande
war . An diesem Abend schien die Anwesenheit Ralph 's , der sich , wie
immer , wenn Besuch zugegen war, in dem Zimmer zu schaffen machte,dem Anwalt ganz besonders lästig zu sein. Er hatte von Geschäften
zu sprechen und wollte dies nicht thun , so lange Ralph hinter dem
Stuhle seines Herrn stand .

„ Ich habe , offen gestanden , mit Ihnen , Herr Dudley , unter vier
Allgen in Betreff wichtiger Angelegenheiten zu sprechen, und"

. . .
„ Ah, so ! Gewiß. Hörst Du Ralph , Herr Brougton wünscht ohne

Zeugen mit mir zu reden , verlasse uns .
"

Der Verwalter blieb unbeweglich auf seinem Posten.
„Hörst Du ", wiederholte Dudley, indem er erblaßte und ein ZorneS -

blitz aus seinem blauen Auge leuchtete, „verlasse dieses Zimmer .
"

„Sehr wohl, Herr ."
Mit diesen Worten und einer tiefen Verbeugung vor seinem Herrn

schritt Ralph zur Thüre hinaus und schlug sie hinter sich qu . Allein
nach wenigen Minuten bemerkte der Anwalt, daß sie mit aller Vorsicht
geöffnet wurde und angelehnt blieb .

„ Sie haben Spione in Ihrem Hause , Carleon"
, sagte der Anwalt ,auf die Thüre zuschreitend und sie sorgfältig schließend . „Ich tadle

nicht gerne anderer Leute Diener, kann mich aber nicht enthalten, Ihnen
zu sagen , daß ich Ihren Verwalter verabscheue.

"
„ Wie ? Ralph ? Mein lieber Brougton, das ist ja ein Bursche, der

gar nicht zu bezahlen ist , der beste Verwalter im Lande — und treuwie" . . .
„ Treu bis zum Verbrechen , glaube ich

"
, sagte leise der Anwalt , in¬dem er verächtlich die Achseln zuckte . (Fortsetzung folgt.)

— München , 21. Febr. (Nümb . Korr .) Die Krankheit des Mi¬
nisters des Jrmern , v . Pechmann , hat sich bedenklich gesteigert »derselbe wurde mit dm Slnbsakramenten versehen .



gen auf jeden Inhaber gestellt werden , sowie auf Darlehen , welche ein

Kaufmann empfängt , und auf Schulden eines Kaufmann » aus feinen
Handelsgeschäften leiden die in diesen Artikeln enthaltenen Vorschriften
keine Anwendung .

Art . 3 . Wird die Zahlung eines Darlehen » oder einer andern kre-
ditirten Forderung verzögert , so bleibt auch für die Zögerungszinsen
der bedungene Zinssatz maßgebend , sofern derselbe höher ist , als die
gesetzlich bestimmten Zögerungszinsen .

Art . 4 . Die privatrechtlichen Bestimmungen in Betreff der Zinsen
von Zinsen und die Vorschriften für die gewerblichen Pfandleihanstalten
« erden durch dieses Gesetz nicht geändert .

Darmsta - t, 21 . Febr. Die Zollparlaments - Wah -
l e n sind ' in den südlich des Mains gelegenen Provinzen Hes¬
sens auf den 19 . März festgesetzt .

Gotha , 20 . Febr. (Fr. I .) Der gemeinschaftliche Land¬
tag der Herzogthümer Koburg und Gothg hat sich an den
Landtag zu Weimar und Meiningen gewendet , um sich in
einer Konferenz zu Eisenach über gemeinschaftliche Schritte
zu berathen , wie Preußens Militärforderungen herab¬
zustimmen sein möchten . Zn Weimar ist man auf den Vor¬
schlag nicht eingegangen . Die Antwort aus Meiningen ist
uns nicht bekannt geworden .

Weimar , 19. Febr. (Fr. I .) Der Landtag hat ge¬
stern das Preß gesetz zu Ende berathen . Zu § 17 wurde
der Zusatz angenommen , daß Redakteure , Herausgeber , Ver¬
leger und Drucker nicht als Zeugen zur Nennung des Ver¬
fassers einer Druckschrift gezwungen werden können . Dem
§ 24 , welcher in dringenden Fallen die Beschlagnahme auf
Verfügung des Staatsanwalts gestattet , wurde der Zusatz ge¬
geben : „ Die Beschlagnahme ist von selbst aufgehoben , sobald
sie nicht innerhalb 24 Stunden vom Richter mit Gründen be¬
legt ist .

" Das ganze Gesetz wurde hierauf vom Landtag an¬
genommen , der damit ein recht liberales Preßgesetz zu Tage
gefördert . Abg . Brehme hatte noch den Antrag auf Verwei¬
sung der Preßvergehen vor Schwurgerichte eingebracht . Die
Regierung widersprach demselben . Der Landtag lehnte auch
diesen Antrag ab , nahm dagegen den Antrag Hering ' s an ,
wonach die Regierung ersucht wird , eine Vorlage wegen
Überweisung aller politischen Verbrechen vor die Schwurge¬
richte eiuzuüringen . — In der gestrigen Sitzung wurde vor
dem Preßgesetz eine Verfassungsänderung in Rücksicht auf
die Redefreiheit der Abgeordneten berathen . Art . 18
unserer Verfassung lautet nämlich : „ Niemand kann wegen
seiner Äußerungen in der Versammlung des Landtags ver¬
antwortlich gemacht werden . Jede Verunglimpfung der höch¬
sten Person des Landesfürsten , Beleidigung der Regierung ,
des Landtags oder Einzelner ist jedoch verboten und nach den
Gesetzen strafbar .

" Ein Antrag auf Streichung dieses Arti¬
kels und Aufnahme der einschlägigen Bestimmung der Bun¬
desverfassung von Hering , Brehme und Gen . wurde gestern
berathen . Die Regierung sprach sich dagegen aus , ebenso ein¬
zelne Abgeordnete der Rechten . Eine Abstimmung kann nach
der Verfassung erst in acht Tagen erfolgen .

Schwerin , 18 . Febr. (Hamb. Nachr.) Das strelitzische
Gesetz über die rechtlichen Verhältnisse der Juden ist auch
für das Fürstenthum Ratzeburg publizirt worden , so daß nun
auch in der Stadt Schönberg die Juden unter denselben Be¬
engungen wie die Christen berechtigt nnd verpflichtet sind ,
das Einwohnerrecht zu erlangen und das Bürgerrecht zu ge¬
winnen .

Berlin , 21 . Febr. Das Herrenhaus hat heute bei der
Berathung des Budgets für 1868 das ganze Etatsgesetz
nach lebhafter Debatte , an der sich v . Tettau , Camphauscu ,
v . Kleist -Retzow , der Finanzminister v. d. Heydt u . A . bethei¬
ligten , einstimmig angenommen . Ein Amendement von Tettau ,
dahin - gehend , eine Bestimmung in das Gesetz aufzunehmen ,
daß die auszugebenden Schatzanweisungeil , wenn bei deren
Fälligkeit disponible Mittel zur Einlösung in der General -
staatskasfe fehlen , durch die verzinsliche Staatsanleihe zu er¬
setzen seien , wird verworfen .

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde der Gesetzentwurf berathdn , welcher die Aufhebung nnd
Ablösung gewerblicher Berechtigungen in den
neuerworbenen LandeStheilen zu regeln bestimmt ist . Die 76
Paragraphen umfassende Regierungsvorlage wird mit weni¬
gen Modifikationen von der Kommission zur Annahme em¬
pfohlen und vom Hause diesen Vorschlägen gemäß erledigt .
Zu einer längern Diskussion gab nur die Frage über die
Entschädigung der Berechtigten Veranlassung , für welche die
Vertreter der neuen Provinzen mit großem Nachdruck , aber
ohne Erfolg eintraten .

Berlin , 21 . Febr. Wir meldeten gestern : Das Bundes¬
kanzler -Amt habe eine kommissarische Prüfung der aus das
Auswanderungswesen bezüglichen Einrichtungen in
Hamburg und Bremen angeordnet . Aus Anlaß der Vorgänge
auf dem Hamburger Schiff gibt sich hier in Berlin immer
allgemeiner das dringende Verlangen kund , daß endlich etwas
Wirksames geschehe , um die bei der Auswandererbeförderung
vorhandenen Mißstände und Mißbräuche zu beseitigen . Die¬
ser Geschäftszweig bedarf vor Allem einer strengeren Aufsicht .
Den Plnsmachereien einer industriellen Spekulation dürfen
nicht ferner viele Tausende von Menschen schutzlos preis¬
gegeben werden . Hier ist die Bildung eines Vereins im
Werk , der es sich zur Aufgabe macht , mit Schiffsrhedern
wegen einer guten Verpflegung und Behandlung der Aus¬
wanderer in bestimmte kontraktliche Verbindung zu treten ,
und dann im Wege der Oeffentlichkeit die Auswanderer an
diese Rheder zu verweisen . Außerdem wird es aber in erster
Reihe wünschenswertst bleiben , daß der Norddeutsche Bund
sich energisch und sorglich des Auswanderungswesens an - "
nehme . Die Stationirung von Bundeskommiffären in den
Seeplätzen erscheint dabei als eine sehr zweckdienliche Aufsichts¬
einrichtung .

Nach dem Gang der parlamentarischen Arbeiten wird e«
immer wahrscheinlicher , daß die Schließung der Landtags -
Session zu Ende dieses Monats werde erfolgen können .
Mit wachsender Bestimmtheit bezeichnet man uns den 29 .

Febr . als Schlußtermin . Einige Tage später wird dann der
Bundcsrath des Norddeutschen Bundes hier zusammentreten .
Wegen der Verzögerung des Landtags -Schlusses hat auch der
Beginn der Bundesraths - Sitzungen über die ursprünglichen
Absichten hinaus einen Aufschub erfahren . — In dem mit
Norwegen abgeschlossenen Postvertrag ist hinsichtlich der
Einnahmontheilung festgesetzt , daß dem Norddeutschen Bund
das interne Porto verbleibt , also z . B . für den einfachen Brief
1 Sgr . Unfrankirte Briefe haben ein höheres Porto zu ent¬
richten als ftankirte , und zwar 5 Sgr . statt wie diese 3H ,
Sgr . Bis jetzt kostet der einfache Brief ans Preußen nach
Norwegen 6 Sgr . Der neue Postvertrag soll in Giltigkeit
treten , sobald das Meer für die Dampfschiff -Verbindung zwi¬
schen Kiel und Christiania vom Eise frei ist . Die gesammten
Kosten für die Beförderung der Postsendungen außerhalb der
Grenzen des Norddeutschen Bundes , sei es über Kiel , sei es
über Kopenhagen , trägt die norwegische Regierung .

Stettin , 21 . Febr. In den Kasernen des 14. Infan¬
terieregiments wurden heute 7 Soldaten vom Kohlen¬
dampfbetäubt gesunden . Zwei derselben starben bald darauf ,
das Aufkommen zweier Anderen ist noch ungewiß . Drei sind
als gerettet zu betrachten .

-Oesterreichiscde Monarchie .
s- j- Wien , 20 . Febr . Die Antwort , welche Hr . v . B eust

heute in der Delegation auf die Interpellation in der han¬
noverschen Angelegenheit gegeben , ist von der Delegation
selbst mit hoher Befriedigung ausgenommen worden . — Der
gegen die „regierungs - und verfassungsfeindliche klerikale
Agitation "

gerichtete Ministerialerlaß beweist vor allen
Dingen , daß sich die Negierung des ganzen Ernstes des Kam¬
pfes , dem sie in den konfessionellen Fragen entgegengeht , be¬
wußt , und daß sie Alles vorzukehren entschlossen ist , um die
Gegner jedenfalls in die «schranken des Gesetzes zu bannen ,
welche dieselben gerade im gegenwärtigen Augenblick , wo mit
der Veröffentlichung seines Dankschreibens für die Adresse des
Episkopats an den Kaiser der Papst gewissermaßen selbst auf
den Kampfplatz herabgestiegen , mehr als je zu überschreiten
geneigt scheinen .

Wien , 20 . Febr. Die „ N . Fr. Presse"
schreibt : „Der

Toast auf Wiederherstellung des Welfenreiches , den König
Georg vorgestern im Kursalon ausbrachte , hat , wie man
dem „ Ungarischen Lloyd "

mittheilt , in den höchsten Kreisen
Wiens besonders deßhalb eine peinliche Sensation hervorge¬
rufen , da dem Hietzinger Hof wiederholt und angelegentlich
von derarrigen Kundgebungen abgerathen worden war . Noch
vorgestern früh erhielt Graf Platen eine Zuschrift des Ba¬
ron Beust , worin dieser nochmals dringend vor allen Demon¬
strationen warnte und aussprach , es sei ausdrücklicher Wunsch
des Kaisers , daß diese Note dem König Georg vorgelesen werde .
Georg kvx sah sich aber durch kleinliche Rücksichten auf den
Wirth und das Land , deren Gastfreundschaft er genießt , nicht
veranlaßt , sein Programm abzuändern . " ^

Wien , 21 . Febr. Die Vermählung der Erzherzogin
Maria Theresia mit dem Prinzen Ludwig von Bayern hat zu
zahlreichen Ordensverleihungen an diejenigen bayri¬
schen Persönlichkeiten , welche dabei irgendwie zu intervenire »
berufen waren , Anlaß geboten . Der Ministerpräsident Fürst
Hohenlohe hat das Großkreuz des Stefansordens , der Gesandte
Graf Bray das Großkreuz des Leopoldordens erhalten . Außer¬
dem wurden der Gesandtschaftssekretär Graf Fugger , die Mi -
nifterialräthe Lodge und Prestell , der Hofmarschall und der
Adjutant des Prinzen Luitpold , sowie der Hofmarschall des
Prinzen Ludwig dekorirt .

Von der Sammlung diplomatischer Urkunden , welche als
österreichisches Rothbuch den Delegationen vorgelegt wor¬
den , erscheint bereits die zweite Auflage , ohne Zweifel ein
Beweis des großen Interesses , welches jene Publikation in
Anspruch nimmt .

Prag , 19. Febr. (Schw . MI In czechischen Kreisen
setzte es dieser Tage wieder einmal eine nationale Demonstra¬
tion . Bei dem Leichenbegängniß eines Mitgliedes des Bürger -
Jnfanteriekorps weigerte sich ein großer Theil seiner Kame¬
raden , in Uniform auszurücken , weil — deutsch kommandirt
wurde . Sie erschienen vielmehr in Zivilkleidern und die
Straßenjugend brachte ihnen Slavarufe dar , während die dem
deutschen Kommando Folgeleistenden verhöhnt wurde » . Es ist
wegen dieses Vorfalles die DiSziplinaruntersuchung eingelei¬
tet worden . Der neue Bürgermeister hat als Oberst des
Bürgerkorps erklärt , daß ihm der Wunsch des Kaisers mehr
als Befehl sei , und er deßhalb für Aufrechthaltung der deut¬
schen Kommandosprache sorgen werde . Eine Fraktion der
Nationalen ist deßhalb bereits in die Opposition gegen ihn
getreten . — Bei der Ankunft der Hannoveranischen
Vergnügungszügler im hiesigen Bahnhof ( am verflossenen
Sonntag ) versuchten mehrere Personen aus dem Gefolge des
hier weilenden Kurfürsten von Hessen Kundgebungen zu
Gunsten der hannoverschen Royalisten zu veranlassen ; allein
die deutsche Bevölkerung verhielt sich vollkommen passiv , was
um so taktvoller war , als die Czechen aus einer solchen Kund¬
gebung in ihrem Sinn Kapital geschlagen hätten . — Auf
Anregung des Kardinal -Erzbischofs von Prag werden von
nun an jeden Sonntag Damen der hohen Aristokratie vor den
Kirchenthüren Sammlung en für den Papst veranstalten .
Die czechisch-demokratischen Blätter warnen die adeligen Da¬
men vor solchem unzeitgemäßen Beginnen .

Italien
Florenz , 20 . Febr. Die Deputirtenkammer hat

das provisorische Budget mit 194 gegen 32 Stimmen ange¬
nommen ; ebenso den Gesetzvorschlag wegen der Ausstattung
der Prinzessin Margherita mit 207 Stimmen gegen 20 . Der
von der Kommission vorgeschlagene Artikel , betreffend das
Goldagio bei den auswärtigen Zahlungen , wurde dahin mo -
difizirt , daß die bezügliche Summe nicht bestimmt wird , und
dann ebenfalls angenonWien .

Florenz . 20. Febr. Dem Vernehmen nach wird General
Govone , nicht Cialdini , das Kommando über die Truppen

übernehmen , welche bestimmt sind , gegen die Briganten
operiren .

Florenz , 20 . Febr. Der gestern von Ferraris veranlaßte
Zwischenfall ( Bekämpfung der Goldzahlung der ital . Coupons
im Ausland ) hatte keine weiteren Folgen . Die Budgetkom¬
mission verzichtet auf den Vorschlag , 20 Millionen als nöthige
Summe für das durch das Goldagio erwachsende Plus der
Geldzahlungen im Ausland festzusetzen . Die Kommission
will dagegen einfach den Finanzminister angewiesen haben , die
in dieser Beziehung nöthigen Zahlungen zu machen . Die
Kammer genehmigt das provisorische Budget für Monat
März und eine Mitgift von 500,000 Fr . für die Prinzessin
Margaretha . Die Diskussion des Finauzbudgets wird ge¬
schlossen und die des Budgets für öffentliche Arbeiten wird
beginnen .

* Florenz , 21 . Febr . Man meldet von der päpstlichen
Grenze , daß nahe an 40 Desertionen in der Antibes -
Legion vorgekommen seien und daß der Kommandant dieser
Legion , Gras d '

Argy , sich anschicke , nach Paris abzugehen .
In Rom hat die unitarische Partei durchaus kein Verbot , an
den Karnevalsvergnügungen Theil zu nehmen , veröffentlicht .
Dennoch ist der Karneval bis jetzt wenig belebt .

Frankreich .
* Parts , 21 . Febr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 21 . Febr .
Ueber das Amendement des Barons Janzö u . A. ergriff heute Thiers

das Wort . Er nimmt sich vor , vier Fragen zu untersuchen : 1) Wel¬
ches ist unter einer freien Verfassung die Stellung eine » Gesetzgeb .
Körpers ? Er setzt voraus , daß , da der Gesetzgeb . Körper eine diskutirende
Gewalt sei, er auch wünschen muß , frei diskutirt zu werden . 2) Wel¬
ches war der eigentliche Gedanke der Gesetzgebung , welche die beiden
Berichterstattungen als die einzig wahren und offiziellen aufgestellt haben ?
Diese Gesetzgebung wollte den Berichten den Charakter der Zuverlässig¬
keit nur deßhalb verleihen , um den allen Mißbrauchen der Presse in
Bezug auf Berichterstattung vorzubeugen . Sie wollte aber der Beur -
theilung der Debatten keinerlei Hinderniß in den Weg legen . 3 ) Wie
entstand die Zweideutigkeit , wodurch man diese Beurtheilnng unmög¬
lich zu machen gesucht hat . Durch Rückkehr zur Willkürherrschaft , deren
Entschwinden man bedauert hat . 4) Wie soll mau aus dieser Verle¬
genheit herauskvmmen ? Man kann auf gesetz - und versassungsmäßige
Weise herauskommen , indem man Art . 14 des Februar - Dekrets , das
keinen Bestandtheil der Verfassung ausmacht , »bändert . Diese 4 Punkte
setzt Thier « weitläufig auseinander , und schließt daraus , daß die
Würde der Kammer erheische , dem seitherigen Zustand ein Ende zu
machen .

Das Jnterpellationsgesuch des Barons Ja uz 4, betreffend eine von
der Regierung abgewiesene Beschwerde gegen einen Friedensrichter , ist
von 4 Bureaus des Gesetzgeb. Körpers gutgeheißcn worden . Die
Sache kommt michin jetzt zur öffentlichen Verhandlung .

* Paris , 21 . Febr . Die „France "
stellt durchaus in Ab¬

rede , daß der preußische Gesandte in Paris die Namens¬
liste der in Bourges und in der Champagne internirten Han¬
noveraner verlangt habe . — Dasselbe Blatt widerlegt die
Nachricht , daß in Navarra Carlistenbanden mit den Bür -
gergarden in Konflikt gerathen wären , und versichert , daß in
Spanien die vollkommenste Ruhe herrscht .

Die „ Epoqne "
theilt mit , daß die französische Regie¬

rungin Wien sehr ernstlich ihre Unzufriedenheit über die Art
und Weise kundgegeben habe , wie die Einwanderung der Han¬
noveraner in Frankreich vor sich gegangen ist . Man wolle
hierin eine von Oesterreich gestellte Falle erblicken , um Frank¬
reich Verlegenheiten Preußen gegenüber zu bereiten . Von
preußischer Seite habe man die Loyalität deö französischen
Verfahrens vollständig anerkannt .

Dieser Tage haben im und vor dem Ooeon - Theater an
zwei Abenden unruhige Austritte stattgefunden . (Das Pu¬
blikum demonstrirte bei der Aufführung des „ Kean " von A .
Dumas , weil die Aufführung von „ Ruy Blas " von V . Hugo
verboten worden war , und nahm jede Gelegenheit zu lärmen¬
den Kundgebungen wahr .) Am zweiten haben diese Demon¬
strationen ihre Opfer gefordert . Am Pont -Neuf lieferten
die Diener der öffentlichen Gewalt dem dichten Haufen , der
vom Odeon herabströmte , eine Schlacht , welche mit vielfachen
Püffen und der Verhaftung einer Anzahl junger Leute endigte .
Es sind deren vier , nämlich drei Studenten und ein Buch¬
drucker , vor die 7 . Kammer des Zuchtpolizeigerichts auf näch¬
sten Monat vorgeladen , um daselbst wegen wörtlicher und
thätlicher Beleidigung der in Ausübung ihrer Funktionen be¬
schäftigten Polizeiagenten verurtheilt zu werden . Zwei der
jungen Leute befinden sich in Haft . — Rente 69 . oO , Cred .
mob . 235 , ital . Anl . 46 .20 .

Portugal .
8 iffabon , 20 . Febr. Gras Brandenburg hat heute

sein Beglaubigungsschreiben als Vertreter des Norddeutschen
Bundes überreicht . — In der Provinz Tras os Montes kamen
einige Ruhestörungen vor , jedoch ist überall die Ordnung
wieder hergestellt . Die Wahlen für die Deputirtenkammer
sind auf den 22 . März angesetzt .

Niederlande .
Amsterdam , 21 . Febr. Bei der in Gröningen für die

Zweite Kammer stattgefuudenen Wahl wurde Geertsema ,Kandidat der Opposition , mit großer Majorität gewählt .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 21. Febr. „Golos" meldet : Die

Staatsbank wird trotz des Geldüberflusses den Zinsfußvon 8 Proz . beibehalten , weil ihr durch den Finanzminister die
Verpflichtung auferlegt ist , beim Beginn der Metallankäufeim Juni den damaligen Diskontosatz beizubehalten , so langedie Metallankäufe däuern . Das Silberagio der Bank ist16 ' /i , das Goldagio ist unverändert .

Levantepost .
Athen , 15 . Febr. Zu KissamoS auf Kreta fand ein Ge¬

fecht zwischen den Türken und Insurgenten statt . Letztere
machten einen nächtlichen Ueberfall , wobei viele Türken ver -



kündet und getodtet wurden und Wagen und Munition den
Griechen in die Hände fielen. Als jedoch den Türken ein
Korps von 3000 Mann zu Hilfe kam , waren die Insurgenten
gezwungen , sich zurückznziehen. Ein Gesuch der eingebornen
Türken , die Regierung möge ihnen gestatten , die Insel zu ver¬
lassen, da dieselbe in Folge der Insurrektion fortwährend leide
und alle Geschäfte darniederlägen , wurde von Aali Pascha
zurückgewiesen. Der griechische Dampfer setzt seine Fahrten
zwischenKreta und Syra fort und das russische Schiff „Union "

ist damit beschäftigt , Flüchtlinge von der Insel wegzubringen .
Großbritannien .

Laudon , 21 . Febr. Lord Derby befindet sich besser, und
sein Sohn , Lord Stanley , ist zur Hauptstadt zurückgekehrt.
Auf Baxter ' s Interpellation erwiedert G . W . Hunt ( einer
der Sekretäre des Schatzes) in: Namen der Regierung und
kündigt die Vorlage des neu abgeschlossenen amerikani¬
schen Po st Vertrags , behufs Revidirung , an . Ferner
kündigt die Regierung die deninächstige Einbringung eines
Konkursgesetzes an ; der Antrag aus Vollstreckung von Hin¬
richtungen innerhalb der Gefängnißmauern wird zum ersten
Male gelesen .

London, 21. Febr. Die „ Times " berichtet , daß innerhalb
der letzten vierzehn Tage mindestens 50,000 Quarters Wei¬
zen von Falmouth und Queenstown nach französischen und
anderen nahen ausländischen Häfen verschifft wurden . Wei¬
tere 20 ^ 30,000 Quarters Weizen , für gleiche Bestimmung
gekauft, seien voll Californien nach England unterwegs . Die
hohen Preise des Weizens haben in neuerer Zeit zu dessen
Kultur besonders beigetragen . Man nimmt an , daß in Cali -
sornien 1 Million Acres mit Weizen bestellt sind , welche im
Durchschnitt 3 ( 2 Mill . Quarters ergeben.

Abeffinie ».
* Es liegen Korrespondenzen aus Kumayle und Senafe

vor , die bis zum 1 . d. Mts . reichen. Aus Kumayle schreibt
der Times - Correspondent vom 1 . :

Hier endlich kann man ohne Gefahr hungrig sein. Maulthiere ,
Kameele, Elephanten , und wie ich glaube , jetzt auch schon Karren ,
schaffen täglich große Lasten Vorräthe herbei , die sich hier ansammeln
und langsam weiter geschafft werden. Von dem gerühmten Wasser-
übrrfluh jedoch , der hier herrschen soll , habe ich noch Nichts gesehen ,
und die Tränkung der vielen Lastthiere hat auch auf diesem Punkt
ihre großen Schwierigkeiten Heute Morgen gab es unter den Maul¬
thiertreibern Meuterei An 100 derselben stellten plötzlich die Arbeit
ein, um , wie sie sagten, dem Oberkommandanten persönlich zu klagen,
daß sie seit 4 Tagen keine Rationen , seit 4 Wochen keinen Sold be¬
kommen hätten . Sie wurden summarisch zum Bleiben gezwungen,
aber , wenn es mit der rückständigen Löhnung auch seine Richtigkeit
haben mag , bewiesen andererseits die in ihren Säcken Vorgefundenen
Leben -mittel , daß sie nicht gehungert haben können. Diese Treiber
sind im DurchsHnitt träge , spitzbübische und zänkische Leute Sie be¬
klagen sich zumerst darüber , daß sie ihre Vorgesetzten nicht verstehen
und hinterdrein geprügelt werden , wenn sie deren Befehle nicht aus -
führen . Die Offiziere selber haben aber auch in diesem Babel ihr
Kreuz, und namentlich bei der Tränke ist die Verwirrung oft greulich.
Der Suruh -Paß und das Terrain bei Undul Well (oder wie man es
gewöhnlich jetzt im Lager nennt : Mayen ) sind gegen heute vor 4
Wochen kaum zu erkennen . Die großen Granitblöcke, welche den Weg
sperrten , find weggeräumt , und er selber in eine selbst für schwere
Geschütze fahrbare Straße verwandelt . Wenn diese sich hält und sich
Gras zum Futter der Thiere hier oben anjchaffen läßt , wäre eine große
Schwierigkeit für den weiteren Vormarsch der Expedition gehoben.

Senase , 28. Jan . Briese von den Gefangenen in Magdala
vom 31 . ult . wiederholen die alten Geschichten von K̂önig Theodor,
der nur 2 Tagmärsche von Magdala entfernt sein soll , und von Go-
bazye vom Waag , der jenen angeblich noch immer „ beobachtet " . König
Theodor hält angeblich noch immer die Theorie aufrecht , daß er von
Gott gesandt sei, Abessinien mit oder gegen dessen Willen zu reformi -
ren . Und um die« handgreiflich zu beweisen , habe er vor kurzem einem
Häuptling seiner Umgebung einen Speer durch den Leib gerannt , wo¬
rauf die übrigen Häuptlinge sich ihm zu Füßen geworfen und den
Boden geküßt haben sollen . So verfahre er mit seinen besten Leuten
und führe gegen diese so gut wie gegen seine Gegner Krieg , ein Ge¬
genstand der Furcht und des Hasses für Alle. Hier aus diesem Punkt
find jetzt für 2000 Mann auf 2 bis 3 Monate Vorräthe angehäuft ;
was allerdings weniger ist , als der Oberkommandant beabsichtigte, der
bekanntlich mit dem Vormarsch nicht eher beginnen wollte , bis Vor¬
räthe für die gesammte Armee auf ein halbes Jahr aufgespeichert seien .
Von solchen Ansprüchen scheint er jetzt zurückgekommen zu sein , denn
in 1 oder 2 Tagen soll eine kleine Kolonne von ungefähr 1300 Mann
— darunter 550 brillische Soldaten — nach dem 37 englische Meilen
entfernten Ategerat verrücken . ( Sie haben es , wie der Telegraph ge¬
meldet hat , erreicht .) Der Troß dieser Kolonne ist , die Maulthier¬
treiber nicht mitgerechnet, auf 400 Leute beschränkt worden ; Jnfanterie -
ossiziere dürfen in der Regel kein Pferd und 5 zusammen nur einen
Diener mitsührcn . Das Landvolk fängt an, unsere nagelneuen Thaler
zu schätzen und schleppt oft 40 Meilen weit Korn , Gras und Schlacht¬
vieh herbei .

Senase , 30 . Jan . Sir Robert Napier , der gestern hier einge¬
troffen ist, soll mit den Straßenarbeilen hieher zufrieden sein . (Er ist
bekanntlich Ingenieur und versteht die Sache .) Die früher erwähnte
Zusammenkunft zwischen ihm und Kassa wird in Ategerat stattfinden,
und dann soll es nach Antalo weilergehen. Vom tapfern Gobazye ist
übrigens Nachricht eingetroffen , daß er den König Theodor fortwäh¬
rend tüchtig — beobachte und daß wir uns vor dem falschen Kassa in
Acht nehmen sollen .

Bade «.
Karlsruhe , 22. Febr. Z0llp arlaments - Wahlen . In

der Stadt Karlsruhe sind 3413 giliige Stimmen abgegeben
worden. Davon fielen auf Hrn . Bankier Eduard Kölle 2899 , auf
Hrn . E. Aug. v. GLlcr 509 ; zersplittert 5 Stimmen . Im Land -
amt Karlsruhe fielen 3664 gütige Stimmen ; davon 1860 auf
Hrn . Ed . Kölle und 1804 auf Hrn . v . Göler . Im Amtsgerichts¬
bezirk Bruchsal giltigc Stimmen : 5550 ; davon auf Hrn . Ed . Kölle
1525 , auf Hrn v . Göler 4023 ; zersplittert 2 . Gesammtresullat
vergl. oben.

Konstanz , 21 . Febr. Die „ Konst. Ztg ." schreibt : „ Wir sind in
der unerfreulichen Lage, bestätigen zu müssen, daß im Wahlkreis Kon¬

stanz die Fortschrittspartei sich als die unterlegene wird anzusehen
haben. Die aus 97 Wahlbezirken bis heute (21.) Morgen vorliegen¬
den offiziellen Berichte ergeben für v. Sto hingen ungefähr 6100,
für Faller gegen 5600 Stimmen . Diese Differenz wird durch die
noch ausstehenden Berichte wohl nicht mehr überwältigt werden kön¬
nen, zumal sich auch unter diesen verschiedene Wahlniederlagen finden.
ES stehen noch aus Gottmadingen, Arlen , Böhringen , Krumbach , Gu¬
tenstein, Worndorf , Mettenbuch, Neufrach , Weildorf , Lippertsreuthe ,
Bonndorf , Uhldingen , Hohenbodman» , Billafingen , Mahlspüren u. A
Die Hauptschuld der Niederlage trägt das ganz unerwartete Verhalten
eines Theils des Amts Meßkirch , des sogen . Heubergs , wo die Orte
Hartheim, Schwenningen , Glashütte , Heinstellen und Kreenheinstetten
fast ausschließlich für Stotzingen stimmten ; ferner der Verrath , welcher
in einem Theil des Amts Ueberlingen geübt wurde. Endlich ist zu
erwähnen , daß man zwar bezüglich des Landamt- Konstanz und der
Hört über das Wahlresultat nicht im Zweifel war, daß aber eine solche
Massenbetheiligung , wie sie gerade in diesen Bezirken staltgesunden,
außer aller Berechnung lag . Ueberhaupt aber müssen wir schon jetzt
darauf Hinweisen , daß auf dem Land von Seilen unserer Partei nicht
hinlänglich oder vielmehr, vom Amt Stockach und der Stadt Konstanz
abgesehen , eigentlich gar nicht gewirkt worden war ."

Vermischte Nachrichten.
— Wiesbaden , 19 . Febr . Aus Rennerod wird gemeldet:

eS sei Regierungsrath Bossart dort gewesen , um sich nach Marienberg
zu begeben . Derselbe tritt dort in Berathung mit dem Hilfskomitee
für den Westerwald wegen Beschaffung von Kartoffeln und Saat¬
früchten rc . Ein Frankfurter Haus ist bereit , die erforderliche Menge
Kartoffeln (40,000 Zentner) aus England kommen zu lassen und je
nach Umständen gegen Heu auszutauschen.

— Aus Thüringen , 18. Febr. (Frks. I .) Während fast alle
andere Gewerbe mehr oder weniger darniederliegen, sind die Gewehr¬
fabriken auf dem Lhüringerwald im flotten Gang und liefern ihre
berühmten Erzeugnisse nach allen Weltgegenden. So ist z . B . eine
Bestellung von Hinterladern aus Japan eingegangen und die Hälfte
des Kostenbetrags an den Fabrikanten Klett in Zella im voraus be¬
zahlt worden.

— Hannover , 20. Febr. Die von der Wiener Festfahrt zu
Haus gebliebenen Anhänger des vertriebenen KönigSpaares haben die
Feier am 18. Abends hier im Odeon begangen. Etwa 800 Thcil -
nehmer aus Adel und Bürgerstand waren im prächtig dekorirten Saale
zu einem Banket versammelt, bei dem vr . Schnell präsidirle , Hr.
Oberstleutnant v . Bock den Toast auf das Jubelpaar ausbrachle . An
das Festmahl schloß sich ein Ball , auf dem bis 6 Uhr Morgens
lustig getanzt wurde. Der König Georg hat den Armen des Landes
10,000 Thlr . geschenkt. — Vorgestern Adend entstand in der großen
Packhofstraße ein Auflauf von Personen au« dem Arbeiter - und
Handwerkerstande. Ueberwiegend waren Gesellen und Lehrlinge ver¬
treten , welche durch Pfeifen und lauter Schreien die öffentliche Ruhe
störten . Durch die Schutzmannschaft aus der Packhofstraße vertrieben,
suchten sich die Tumultuanten in der Osterstraße wieder zu sammeln,
wurden aber auch hier durch die Beamten vertrieben . Dreizehn der
Erzedenten wurden , wie die , N . H. Z . " mittheilt , verhaftet.

— Berlin , 20 Febr. Die gegen den Stadtgerichtsrath Twesten
verhängte Suspension vom Amte ist wieder aufgehoben worden, nach¬
dem derselbe statt der Gefangnißstrafe von zwei Jahren , auf welche in
erster Instanz erkannt wurde , vom Kammergericht zu einer Geldstrafe
von 300 Thlrn . verurtheilt worden ist. Hr . Twesten hat , nm die An¬
gelegenheit durch alle Instanzen zur Entscheidung zu bringen , die
Nichtigkeitsbeschwerde eingelegt ; das Unheil des Kammergerichls ist
insofern zu seinen Gunsten rechtskräftig geworden, als die Staatsan¬
waltschaft von der Appellation an das Obertribunal abgesehen hat .

* Paris , 21. Febr. Der „Moniteur " bringt folgenden Bericht
über den gegenwärtigen Stand der Demolitionsarbeiten auf dem
Marsfelde : Das Marsfeld bietet im Augenblick den seltsamsten
Anblick dar : aufgewühlte Erdmassen, Trümmer der Parkgebäulichkeiten,
umgehaueneBäume , niedergerissene Palläste, und zwischen Alledem Tau¬
sende von Arbeitern in der regsten Thätigkeit. Der große Leuchtthurm
ist bereits seines Kopfes beraubt ; jede Platte wird vorsichtig abge¬
schraubt, eingepackt und an Bord eines Dampfkahnes gebracht . In der
französischen Parkabtheilung sind bereits beinahe alle großen und kleinen
Gebäulichkeiten abgetragen , in der österreichischen ist durchaus noch
stiicht« geschehen. In Spanien wird der große Pavillon gegenwärtig
niedergeriffen; er sieht „wie eine halbwegs geschleifte Festung aus . Die
Schweiz , Schweden und Rußland haben beinahe noch keine Hand an
ihre schönen Holzbauten gelegt Im nordwestlichen Theil des Parks
stehen noch die zahlreichen otlomanffchen und egyplischen Gebäude ; doch
fängt man an , die äußern Verzierungen wegzunehmen. Die Sphynxe
sind bereits entfernt (Victorien Sardon , der Bühnendichter , hat sie zur
Ausschmückung seines Landsitzes angekauft) , und an dem Pavillon des
Vizekonigs haben die Demolitionsarbeiten begonnen. Das chinesische
Haus und der Pallast des Bey's von Tunis stehen noch unversehrt da.
Der reservirte Garten bietet den kläglichsten Anblick dar . DaS Gerippe des
großen Treibhauses starrt empor ; die obern Glasreservoirs de« Meer -
aquarinmS sind entfernt ; das Fluhaquarium ist nach allen Setten hin zer¬
rissen und zerklüftet ; alle Pavillons , Kioske , Spaliere , Lauben, Blumen¬
beete sind zerstört und zerwühlt. Der Ausstellungspallast selber sieht von
außen noch vollkommen wohlerhalten aus . Im Innern ist er vollkommen
leer ; kein Gegenstand, kein Collo mehr in der öden, 14 Hektaren um¬
fassenden Fläche . Der Boden hat den Asphalt , den Sand , die Par -
quete, die Schimm , die Drehschreiben , mit denen er bedeckt war , bei¬
nahe sämmtlich verloren. Die Keller und unterirdischen Gänge , die
ihn nach allen Seiten hin durchkreuzten , sind zugeschüttet und geebnet.
Der Zmtralgarten ist völlig leer, nur der Pavillon in der Mitte steht
noch . An der großen Maschinengalerie ist noch nichts verändert . Nur
der Boden ist geebnet und die ausgestellten Maschinen wie die Trans¬
missionswellen fehlen . Die riesigen Rauchfänge, 9 an der Zahl , welche
im Park noch emporragten, sind ebenfalls verschwunden. Der Cercle
International steht noch ; er dient während mehrerer Tage in der
Woche als Bersteigerungshalle für da« abgängige Material In sehr
kurzer Zeit wird Alles verkauft , abgetragen uud verschwunden , und
die letzte Spur der Weltausstellung von 1867 vertilgt sein . Das Ma¬
terial des AusstellungspallasteS selbst wurde am 13. Febr . einem Hrn .
Mmot «va - , der da« höchste Angebot gethan, aus dem Soumisstons¬
weg zugeschlagen .

— St . Loui « , 30. Jan . Heute Nachmittag, als sich gerade etwa
300 Menschen zur Passage vom andern Ufer hieher aus dem Eise
befanden, löste sich dasselbe von den Ufern und die riesige Eisscholle
mit der ängstlich hin und her eilenden, angstvoll rufenden Menge trieb

langsam stromab. Ein furchtbare« Unglück wäre erfolgt, hätte sich di«
Scholle nicht an einem vor Anker liegenden Dampfer gestaut. Diesem
Umstand ist eS zu verdanken, daß Niemand um« Leben kam.

Karlsruhe , 21 . Febr . ( Strafkammer ) Heute wurde wie¬
der eines der vielen Subjekte , welche stet « „Arbeit suchen " und frem¬
des Eigmthum finden, ein gewisser Georg Hörnig von Handschuchs¬
heim, der wohlverdienten Strafe zugeführt. Derselbe hatte sich während
dieser Winters stehlend hier hemmgetrieben und in kurzer Zeit 4 nicht
unerhebliche Diebstähle verübt ; die Art seines Geschäftsbetriebs bestand
darin , daß er unter dem Anschein , zu betteln , in den Häusern um¬
herschlich . in den Gängen stehende Schränke mit Schlüsseln , die
er zu diesem Zweck bei sich führte, öffnete, und sodann in der Regel,indem er die vorn hängenden Kleider ruhig hängen ließ . solche aus
dem Hintergmnd des schranke« wegnahm, so daß die Entwendungen
einige Zeit lang nicht bemerkt wurden. Unter Andern, nahm er auch
einen, armen Dienstmädchenseine Baarschaft mit 15 fl . Da dieser Gau¬
ner schon zweimal wegen Diebstahls bestraft war , so wurde er wegen
fortgesetzten dritten Diebstahl« (im Gesammtbetrag von 82 fl .) zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren oder l ' /z Jahr Einzelhaft und zu ein¬
jähriger Polizeiaufsicht verurtheilt .

Auf einem andern Gebiet des Strafrecht- spielt die folgende Sache :
Der Angeklagte ist ein junger Mann von nicht unvortheilhaftem Aeu-
ßem , nennt sich Stefan v . Koskowski , ist au« Warschau gebürtig ,und hat sein Vaterland in Folge der unglücklichen politischen Verhält¬
nisse desselben verlassen. Er hielt sich seit vorigem Spätjahr in hiesiger
Stadt auf , um die deutsche Sprache zu erlernen und sodann zum
Zweck des Studium ? der Chemie in die Polytechnische Schule einzu¬
treten . Da er der deutschen Sprache nicht vollkommen mächtig zu
sein erklärte , so mußte ein Dolmetscher zur Vermittlung seiner in
französischer Sprache abgegebenen Erklärungen beigczogen werden.
Das Vergehen , dessen er angeklagt war, ist dasjenige der erschwerten
Widersetzlichkeit Er hatte nämlich , der in höflicher Weise von
einem Polizeidiener an ihn gerichteten Warnung ungeachtet, von
seiner Wohnung aus Pistolenschicßübungen nach benachbarten Gärten
angestellt , war deßhalb vor das Polizeiamt geladen , aus eigensinniges
Ausbleiben nochmals unter Androhung der Vorführung geladen
worden , und sollte , als er trotzdem nicht erschien , am 1 . ds . Mts .
vorgeführt werden. Die mit dem Vollzug beauftragten Polizeidiener
ersuchten ihn zunächst , freiwillig zu gehen , in welchem Fall sie ihm nur
von fern folgen wollten ; allein er erklärte entschieden, nicht zu gehen,
und bedrohte sodann die Polizeidiener, als sie ihn schließlich wegsühren
wollten , mit gezogenem Stockdegen , und ergriff später ein Messer.
Erst nach längerm Widerstand gelang es , ihn in einer Droschke auf
das Bezirksamt zu bringen . Er wurde wegen erschwerter Widersetzlich¬
keit zu einer auf der Festung zu erstehenden KreiSgefängnißstrafe von
sechs Monaten verurtheilt , und mag sich glücklich preisen , daß er sich
eine solche Handlung nicht in seinem Heimathlande zu Schulden kom¬
men ließ.

HilfSvereiu zur Unterstützung der Nothleidenden in
Ostpreußen.

14 . Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind wieder eingegangen : Durch

Expedit,on des Tagblatts : E . I . 1 fl. 45 kr., C . M . 1 fl., K. u . W .v . M 4 fl., zusammen 6 fl . 45 kr . Durch Gemeinderath Stüber :Von L. u . L . I . 5 fl., S . 1 fl. 10 kr., zusammen 6 fl. 10 kr. DurchGeistl . Rath Gaß : Von Hauptlehrer Neff 1 fl . , Dienstboten 18 kr. ,K . H . 1 fl ., Ungenannt 30 kr. , für die Nothleidenden in Ostpreußen4 fl-, deßgleichcn 1 fl. 30 kr. , Frau H . 2 fl . , P . P . 30 kr . , G . T .7 fl. , v. S . 17 fl. 30 kr , Ungenannt 5 fl . 48 kr. , Ungenannt 2 fl .27 kr. , zusammen 43 fl. 33 kr . Durch Hvfprediger K . W . Doll : Von
Pfarrer Hüffell aus Leutesheim 7 fl. , aus » er Gemeinde Kcppenbach
durch Pfarrer Hausier 16 fl ., von S . am 15 . Februar 2 fl , zusammen25 fl . Durch Ed . Koelle : Vom Comptoir der „Warte " 120 fl . Ge¬
sammelt vom Bürgermeister von Staufen 54 fl . Frau Straus Wwe.1 fl 45 kr. Durch Bürgermeister Geiß von der Gemeinde Liedols-
heim 121 fl. 30 kr. Vom Amtsbezirk Durlach, 3 . Ablieferung, 51 fl .35 kr. Durch Pfarrer Wolfhard in Jhringen : Ertrag eines Konzerts ,frerwillige Gaben rerschiedcner Gemeindemitglieder, sowie von Schulkin¬dern 60 fl . 30 kr . , zusammen 409 fl . 20 kr . Im Ganzen 490 fl.48 kr . , worüber Quittung . Hierzu kommen laut unserer Veröffent¬
lichung vom 19. d . Mts . 7867 fl . 47 kr ., sind also bis heute zusammen
eingegangen 8358 fl. 35 kr. Weitere Beitrage nehmen die im Aufruf
genannten Komiteemitglieder mit Dank entgegen . — Die badischenBlätter werden im Interesse der Sache um Aufnahme dieser Veröffent¬
lichung ersucht .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1868. Die Hauptkasie :
Ed . Koelle .

Bescheinigung und Danksagung.
Die Unterzeichnete Königlich Preußische Gesandtschaft bescheinigt hier¬

durch, daß ihr von dem Großh. Hofschauspieler Hrn . Lange der Reinertrageiner zu Gunsten der No .hleidenden in Ostpreußen von ihm und meh¬reren andern hiesigen Herren am 15 . d . M . veranstalteten Abendunter¬
haltung mit VierhundertsechsundachtzigGulden 36 ' / , kr. zugestellt wor¬
den ist Sie verbindet damit Namens der Königlichen Regierung den
Ausdruck wärmsten Danke« für diese den Nothleidenden gewährte Un¬
terstützung .

Karlsruhe , den 22 Febr 1868.
Königliche Preußische Gesandtschaft .

Frankfurt , 22. Febr. , 2 Uhr 40 Min . Nachmittag«. Orsterr .
Kredttaktien IM/4 , Staatsbahn -Aktien 266'/, , National 58, Steuerfreie
52" /iz , ISLOr Loose 752/4 , vesterr Valuta 102'/, , 4proz . bad. Loose
982/. , Amerikaner 75 '/. , Gold 141 -/«.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzoqlichcs Hoftheater .
Sonntag 23 . Febr . 1 . Quartal . 29 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Bruder Liederlich : Posse
mit Gesang in 3 Akten, von Pohl ; Musik von Conradi . Die
Quodlibet -Ouverture und einzelne Musikstücke arrangirt von
Hrn . Musikdirektor Friedr . Krug . Anfang 6 Uhr , Ende
9 Uhr .

Dienstag 25 . Febr . 1 . Quartal . 30 . Abonncmentsvor -
stellung . Bormittags halb elf Uhr . Zum erstenMal wiederholt : Bruder Liederlich ; Posse mit Gesang in
3 Akten , von Pohl ; Musik von Conradi . Die Quodlibet -
Ouverture und einzelne Musikstücke arrangirt von Hrn .
Musikdirektor Friedr . Krug .

Theater in Baden .
Mittwoch 26 . Febr . Narziß ; Trauerspiel in 5 Akten,von Brachvogel .



Z .H .914 . Kenzingen . Tiefer -

^ griffen widmen wir Verwandten nnd
'
Freunden die Trauerkunde, daß unser
lieber Gatte und Vater,

Hermann Baader ,
Großherzoglich bad. Oberamtmann,

. z gestern Abends 10 Uhr in Folge ,
eines Herzschlags gestorben ist .

Um stille Theilnahme bittend , bemerken wir,
daß die Beerdigung am nächsten Sonn¬
tag den 23 . d . M . , Nachmittags 3
Uhr , stattfindet .

Kenzingen , den 21 . Februar 1868.
Die trauernde Wittwe und

_ drei Kinder ._
Z .H .909 . Philippsburg . Nach

» langen und schweren Leiden ist ver¬
flossene Nacht Dekan und Stadt¬
pfarrer Josef Kolb in Philipps¬
burg sanft verschieden.

Philippsburg , den 21 . Febr. 1868.
Die Hinterbli ebenen .

^
Z .H.722 . Karls ru h e.

Bekanntmachuug.
Bei UnterzeichnetemBureau sollen mit höherer Er¬

mächtigung im April d. I . 2 bis 3 Guidenzöglinge
— vorerst zur Ablegung eines Probejahr « — ausge¬
nommen werden.

Bedingungen der Aufnahme sind :
Aller zwischen 15 und 16 Jahren ;
körperliche Tauglichkeit zum Militärdienst ;
gute Erziehung , Besuch guter Schulen , Vorlage

guter Schul - und Aufsührungszeugnisse, ent¬
sprechende Kenntnisse und Talent zum Zeich -
nen . ^

Anmeldungen sind Taufschein , L>chul - und Auf¬
führungszeugnisse , sowie die elterliche Einwilligung
beizulegcn.

Eine Prüfung der Kenntnisse, sowie das Resultat
bezüglich der Untersuchung der Militärdiensttauglich -
keit entscheiden über die Annahme zu Ablegung des
Probejahrs ; Führung und Fortschritte während des
Probejahrs über die definitive Annahme und Beförde¬
rung zum Guiden .

Nach Ernennung zum Guiden erhalten die Betref¬
fenden eine angemessene Bezahlung , treten in ein rein
militärisches Verhältniß , und können nach 4 Dienst¬
jahren in dieser Charge bei tadelloser Führung , voll¬
kommen befriedigender Leistung und besonderer Quali¬
fikation in das Kadettenhaus mit Fortbezug der Löh¬
nung kommandirt werden, um dort die für Ablegung
des Portepeefähnrichs - und Offiziers- Eramens und so¬
mit zur weitern Beförderung nöthigm Kenntmsse zu
erwerben.

Karlsruhe , im Februar 1868.
Topographische Abtheilung des Großherzoglichen Ge-

_ neralstabs . (Langestraße Nr . 217 .)_
Z .H.921. Nr . 515. Ueberlingen .

Vakantes Stipendium.
Bei der Hildcbrand 'schen Stiftung in Ueberlin¬

gen ist eine Stipendienportion von jährlich 120 fl ., be¬
ginnend mit 23 . Oktober 1867 , wieder zu vergeben.

Hierauf haben die Verwandten des Stifters den er¬
sten Anspruch und nach diesen hiesige unbemittelte
Burgersöhne.

Es können nur solche Bewerber berücksichtigt wer¬
den , welche sich zum Studium der Theologie bereit er¬
klären.

Der Stipendiat ist nach erlangtem Einkommen oder
Vermögen verbunden , wenn er sich wirklich dem geist¬
lichen Stande gewidmet hat , 12'/, Proz . des genosse¬
nen Stipendiums , und jener , welcher sich einem welt¬
lichen Berufe zugewendet , den vollen Betrag desselben
an den Hildebran d 'schen Fond zu refundiren .

Diejenigen Studirenden , welche sich um dieses Sti¬
pendium bewerben wollen , haben ihre Gesuche unter
Vorlage der Verwandtschaflsnachweise, sowie säm »et¬
licher Studien - , sowie ihrer Sitten - und Vermö-
genszeugnisfe binnen vierWochen bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.

Die Stipendiaten , beziehungsweise deren Eltern
oder Vormünder , haben über die obenbezeichnete Refu -
sionspflicht bei Verleihung des Stipendiums einen
Revers auszustellen.

Ueberlingen, den 19. Februar 1868 .
Der Vcrwaltuugsrath .

S t e i b.
_ May er .

Z .H.860 . Karlsruhe .
Museum

Montag den 24 . d. M . Maskenball .
Der Zutritt zu den Gallerten ist nur den

Museumsmitgliedern gestattet . Anfang7 Uhr.
_ Der Vorstand .
' Nr . 1e ? L8t6ur L
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Z .H.766 . Basel .

Offene Stellen
Commis, Lehrlinge, Ladenjungfern, Zimmermädchen,

6kek >ie cuisine , Köchinnen - Kellner, Kellnerinnen,
Portier , Kutscher , Magazinier , Gärtner , Knechte und
Dienstmägde können fortwährend gute Stellen erhalten
durch das PlacirungS -Bukeau von Frau ; Hoff -
mann , Basel , Rheinsprung 2 ._

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Anziehen . Z .H.364.

Bekanntmachung und Empfehlung .
Z .H.929. Karlsruhe . Unterzeichneter macht auf seine

Möbel -Ausstellung
in der Landesgewerbehalle aufmerksam , worunter ein großer , im neugothischen Styl aus¬

geführter und mit Schnitzereien landwirthschaftlicher Thiere und Produkte gezierter Aus-

legeschrank sich befindet, der für die Pflugsammlung des Herrn Regierungsraths vr . Rau

zur Weltausstellung in Paris angefertigt worden war.
Zugleich empfiehlt er seinen Vörrath aller Arten Möbel in seinem Magazin

Wilhetmsstraße Nr . 8 , und führt Bestellungen nach Originalzeichnungen solid
nnd billigst aus.

Fenßerjaloufken werden nach verschiedenen Konstruktionen in billigster Berech¬
nung unter Garantie mehrerer Jahre schnellstens ausgeführt.

L. Wittich,
früher Werkführer der MöbelfabrikHaßlinger u . Cie.

SpMtm-Schvlt in Mühlhausen i/rankreich).
Die zweite Serie - er Cursen wir- künftigen Dienstag 10 . März

anfangen._ _ __ Z .h .933.
Auswanderer - u Pasfa -

_ gier - Beförderuna _
nach Amerika und andern überseeischen Ländern durch

und deren Herren Bezirksagenten :
Julius Bodenweder in Karlsruhe , » ug. Grieb in Durlach , Bal . Sommer in Bruchsal , Fz. Cd.

_ Pfeiffer in Ettliugen , E. Kops, Kommissionärin Rastalt._ Z. H.941 .
Z .H.915 . Bonndvrf . z Nutzholzversteige¬

rung . ) Aus den Domänenwaldungen des Forstbe¬
zirks Bonndorf bei Nvthhaus und Seebruck werden am
Montag den 2 . März d . I . , früh 10 Uhr ,

im Wirthshaus zu Rothhaus
versteigert :

60 Stück stärkere tannene Stangen , 6402
Stück tannene Hopfenstangen und 4680 Stück
tannene Rebstecken .

Die Hopfenstangen sind an der Landstraße nach
St . Blasien und am Vizinalweg nach Schönenbach
aufgelagert .

Bonndorf , den 20 . Februar 1868.
Großh . Bezirksforstei.

_ Ga n t e r ._
Z .H.920. Nr . 196. Freiburg . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den Domänenwaldungen des
Welchenthals bei Ebnet werden am
Montag den 2. März d . I . , früh 10 Uhr ,

155 tannene Sägklötze , 18 tannene Bauhöl¬
zer , 14 Buchenklötze , 21 tannene Hagstangen,
382 tannene Baumpfähle , 3925 tannene Reb-
pfähle und Bohnenstecken , 61 Klftr . buchenes,
29 Klftr . tannenes , 1 Klftr . weideneS und
1 Klftr . crlenes Scheitholz, 3 '/ , Klftr . buchenes ,
6 '/ , Klftr . rannenes Klotzholz, 34, , Klftr . bu¬
chenes, 4V, Klftr . tannenes und 53' /» Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz , nebst mehreren Loosen
Reisig und Abfallhol ;

an den Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege verbracht;
wegen dessen Einsicht wolle sich an Domanenwaldhüter
Wangler in Ebnet gewendet werden.

Die Zusammenkunft ist im Gasthause zum Löwen
in Ebnet .

Freiburg , den 19. Februar 1868.
Großh . Bezirksforstei.

Bach .

Theilhapergesuch . Z^ B -
triebe einer in der Mittelschweiz sehr günstig gelegenen
und sich bestens rentirenden Bierbrauerei sucht man
einen Theilhaber mit einer Kapitaleinlage von 5- bis
6000 fl . Ein kaufmännisch gebildeter Mann würde
den Vorzug erhalten. Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes .

Z .H.938. Ra st alt .

Lehrlings -Gesuch .
In unser Manufakturwaaren - Geschäst suchen wir

aus achtbarer Familie einen braven , gesitteten jungen
Mann in die Lehre .

Gebrüder Hornung .
Z .H.911. Heidelberg .

Lehrlingsgesuch
Ein kräftiger Junge aus achtbarer Familie kann das

Hutmacher-GeschLft gründlich lernen bei I . Wagner
in Heidelberg.

Äapitnlgefuch .
t >» bis 60,000 Gulden werden sogleich anf erste

Hypothek gegen doppelte gerichtliche Versicherung aus
Liegenschaftenfür mehrere Jahre aufzunehmen gesucht .

Offerten beliebe man unterChiffre V . A . Xt . vsäen -
ksäen zu machen . Z .H.908 .

Z.H.936. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
frischenechtenBerliner Pumpernickels .

Jlshosen (Württemberg ) .
Mndfchmalz
vorzüglicher Qualität , eingegossen in
Kübel von ca. 50 Pfd . , empfiehlt
Kübel frei L 28 kr. per Pfd . franco
Station Heilbronn oder Bruchsal —

versandt unter Nachnahme des Be¬
trags oder gegen Aufgabe von Re¬
ferenzen

Z h 905 Heinrich Wohlfahrt .

Z .H.937 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
GroßherzoglicherHoflieferant,

empfiehlt
frisch ger. delikate Kieler Sprotte « re .

U) Z .H.910. Pforzheim .

Fahrnißversteigerung .
Im Auftrag großh . Amtsgerichts werden

am nächsten Dienstag den 25 . und Mittwoch
den 26 . d . M . , von Morgens 9 Uhr und Nachmit¬
tags 2 Uhr anfangend , die zur Gantmasse des Eisen¬
bahnbau -Unternehmers Hugo Elert gehörigen Fahr¬
nisse im Hause des Herrn Bijoutericfabrikanten Chri¬
stof Becker dahier gegen gleich Baarzahlung öffent¬
lich versteigert, als : 1 Buffet mit Aufsatz und Mar¬
morplatte , verschiedene Teller und Gläser , 1 Huillicr ,
1 Porzcllainservice, 1 Theemafchine, 3 Kanapees , 5
Fauteuil , verschiedene Stühle und Sessel, 1 Tisch von
Mahagoniholz mit Marmorplatte , 1 Spiegelschrank
von Mahagoniholz , 1 gestickter Lehnstuhl, 1 rundes
Tischchen mit Marmorplatte , 1 vergoldetes Pfeiler¬
schränkchen mit Spiegel , 1 Stsckuhr mit Untersatz,
Kanapeevorlagen , Bodenteppiche, Porzellainfiguren ,
Bilder in Goldrahmen , 1 Punschbowle, Kaffeebretter,
Obstkörbe , Porzellainplatten , Teller, Taffen u . Schüs¬
seln , 1 Klavier , 1 Schreibtisch, verschiedene Spiegel ,
Chiffonniers, Waschtische mit Marmorplatten , voll¬
ständig aufgerichtete Betten , 1 eiserner Herd, Küchen-
geräthe, gespaltenes Holz, 36 Flaschen Wein , leere
Flaschen und Krüge, Waschpulver, Kübel und noch
viele verschiedene Gegenstände.

Pforzheim , den 21 . Februar 1868 .
Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher :

. Adolf Sch ad . Beutner .

Z .H.M . Nr . 72 . Baben . HolzversteigA
rung aus Dvmänenwaldungen Montag den
2. März d . I . aus den Schlägen des Distr . III . 10
Kohlwald und 15 Obernahl : 15 Stämme tannenes
Bauholz , 5 Stämme buchenes Nutzholz , 56 Stück
tannene Sägklötze , 89 '/ , Klafter buchene , 1 eichene,
12' /, tannene Scheiter , 75 ' /, Klafter buchene , 7"/» lan -
nene Prügel , 3850 Stück buchene , 1325 andere Wel¬
len , circa 50 Stämme tannenes Bauholz , 15 Klötze
und 40 Klafter verschiedenes Brennholz von Wind¬
brüchen.

Am Dienstag den 3. März d . I . aus Distr . l .
Abtheilung 2 Benzenwinkel : 6 Stämme Wagnereichen,
148 Stämme tannenes Bauholz , 357 Stück tannene
Sägklötze von 15 — 45 Fuß Länge, 6 Kilpen , 2 Klos¬
ter buchene , 2'/ , eichene , 48 '/, tannene Scheiter , l ' /z
Klafter buchene , 1 '/ , eichene , 12? '

« tannene Prügel ,
25 '/ , Klafter tannene « Stumpenholz , 5925 Stück tan¬
nene Wellen.

Aus verschiedenen Abtheilungen von Windbrüchen
circa 40 Stämme tannenes Bauholz , 100 Sägklötze,
gegen 40 Klafter tannenes Scheiter- , Prügel - und
Stumpenholz , nebst 1500 Stück tannenen Wellen

Der Beginn der Versteigerungen ist jedesmal früh
9 Uhr , und zwar am ersten Tage in Kuppenheim ini
Rathhaus und am zweiten Tage in Baden an der
Schießstätte zunächst dem Bahnhof .

Baden , den 20 . Februar 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Kißling . _
ZH . 919 . St . Leon . (Holzversteigerung .)

Wir versteigernmit Zahlungsfrist bis 1 . Oktober d. I .
aus der Domänenwald -Abtheilung Centn er

Freitag den 28 . d . M - :
2 Klftr . forlenes Rebsteckenholz . 215 Klftr .

buchenes , 20 Klftr . eichenes , 120 Klftr . forlenes
Scheitholz, 24 Klftr . buchenes , 3 Klftr . eichene«,
9 Klftr . forlenes Prügelholz ;

Samstag den 29 . d . M . :
73 Klftr . buchenes , 32 Klftr . forlenes Stock¬

holz , 3725 buchene , 2588 gemischte , 3250 for-
lene Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen
in St . Leon .

St . Leon , den 20 . Februar 1868.
Großh . Bezirksforstei.

Hamm .
Z .e.496 . Nr . 5329 . Heidelberg . ( Fahn -

dun g .) Am 17. d . Mts . wurde in einer Dunggrube
in der Nähe des Bahnhofes dahier die Leiche eines
neugebornen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefun¬
den , und mag dieselbe 3 bis 8 Tage lang an jerstin
Ort gelegen sein .

Wir bitten um Fahndung auf die noch unbekannte
Mutter dieses Kindes ; insbesondere bitten wir , alle
verdächtigenFrauenzimmer , welche nach den Anzeigen
der Schwangerschaft in der Zeit vom 9. bis 16. 0 . M .
geboren haben müssen , genau nach dem Verbleib de«
Kindes kontroliren zu wollen.

Heidelberg, den 20 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
Z .e .469 . Nr . 1647 . Kenzingen . ( Auffor¬

derung .) Theresia, Euphrosina und Maria Anna
Stiehl von Forchheim, welche an unbekannten Or ten
abwesend sein und seit dem Jahr 1848 keine Nachricht
von sich gegeben haben sollen , werden aufgefordert,
ihren Aufenthaltsort

binnen einem Jahr
dahier anzuzeigen, widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen ihren nächstberechtigten Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Kenzingen, den 18 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farrenschon .
Z .H.882 . Nr . 402 . Villingen . ( Erledigte

Ge Hilfen stelle . ) Bei Unterzeichneter Verrechnung
ist die erste Gehilfenstcllc mit 600 fl . Gehalt sogleich
wieder zu besetzen.

Villingen , den 18. Februar 1868.
Großh . Domänenverwaltung und Amtskaffe.

Frankfurt , 21 . Februar . SwatSPaPicre .

Prcutz . 5"/, Obligation .
4 '/, °/o oo. b . Roths.
4"/„ dv . do.
3 ' /,°/» ElaatSsch.

Franks. 3 '/,°/» Obligation
- 3°/» do.

Naffau 4 '/,V«Obl . b .Rolhsch .
4-' / „ do .
3do .

Krheff . 4°/« Obl .Rthlr . ü105
Bayern 5", «Obligation . b. R .

4 '/? /° Ilährig .
4 '/? /° '/ - jährig .
4°. « Ijährig
4°/o ' /-jährig .
4°/o Ablos.-N. .
3 ' / , do. ,

Sachsn . 5°/«Obl.b.Rths. L105
Wrlbg . 4' /, °/« Obl . b. Roths.

4-/ « do.
„ 3 '/, »/„ do .

Baden 4' /, "/« Obligation
4"/o do . , .
3' /, " /« do . v. 1842 83 P .

G.Heff. ^/» Obligation ^9'/,P .

103>/,G .
95V, bez .

82 P .
73 P .
94' /» P .
85-/» G.
83'/» P .
89-/. P .
101 '/, P .
93' /, G .
94 P .
88' /, P .
88' , , P .
88V« G -
81V, P .
105V, G.
94' /» P .

82 G.
93V» G.
86 '/» P .

P '/-"/- do.

Lmbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

4«, »O .Fr . L28li .b .R
4°/» do. ü105kr . b . N.
5°/» Biet . i. S . b . N.
5" /» do. 1852 i. Lst .
5»

» do . 1359 . „
5»/» do . 1864 „ .
5«/« Met . v. 1865 Vi
5«/» Nat.-A. 1854
5«/ , Mtt .-Obligat .
5»/« do . 1852C . b . R.
5V» do. steuerst . 66
4'/, °/« Met .-Obligat.
5«/» Obl. inL . üfl . 12
4' /, °/«Ob . i. R . ü105
4 ' /z°/oPfdb. i.R.L10b
4' -V^ . i .Fr .L28kr.
5"/» Lomb. i. S . b. R.
5°/»Benet. C. b. R . V>

kvr oolllpt
79 '/ . G .
79( , P .

70"
» G

65'
» b. G

70«/» G .
56' ,» bez .
47V. G .

51' , bez.
43-

» bez .
84' /» P .

65V» P .

l3 >/, " ,,,Preuß .Pr .-A.
Kuth . 40Thlr .L.b .M
Nass. 25-fl.-L. b . R .
3"/«St .Hrnt>. v .1866
4°,» Bayr . Präm .-A.
4°/» Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Lvose
Gr .Heff . 50fl.L. b .R .

25fl. . . .
Ansb.- Gunzcnh. L.
Oest/250fl.b .R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860V,
100 fl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 10 L.
Sard . 36-Fr ^L. bM .
Mail . 45 -Fr .-L . d.R .

Brschw . !3'/,VKbl .b .R . L10st82 -/» P .

Schwd. 4' ,, "/« O . i. R . ü 10st —
!4' /, °/odo. i. L. ü12fl . ! —
!4' /,V»Pfbs.i.R . ü105 83 P .

Schwz. 4 ' /, ->/o EQ >.i.Fr . ü28 ioi > , P .
- 4̂ ' /, »/« Bern . Ltd . -O . 95 G.
. 1 °/» do. 88 ' /» G.
. ib«/ » Gs . St .-O .Fr . 28 100 '/ , G .

M .-Am. 6°/» St . i. D . r. 1881 76- . G .
!! . 6»

, » do . r . 1882 75'/» bez.
Diverse Lkflru » Ltseubahv-Uktien « iv Prioritiitr «.

4'/, »/» Bayr .Ostbahn-Aktien s120 >/ . P .
4°/» Hess. LtwwigSbahn !130' /» G.
3°/oOester.St .- Eisilb.-Privr . 53 -

» P .

3°/ , Frankfurter Bank sl26 »/, P .
3»/» Oesterr. Bank-Attien >719 G .
5°/^ . Cred .A. i. O . W . ll9b ' /,bez. _ , . ^ . . . .
5°/» Pfdbr . d . österr . Crcd .-A. 86V4 G . 3°/»Oest .Süd .Lt .u .Lom.EB . <43V» P .
3"/, Bayer . Bank ü st. 500 ! — 3°/»Liv . E.D . LD . Fr . Ü28kr. 2̂7V, bez.
4»/»Pfattdbr . d. bavr. Lvp .-B. 90'/,P . d 5V,ToSc. Centr . -Eisb.-Prior .

'
40V , P .

5°/» Württem b.Psandbr . b .R . > — >, 3°/aThüring . E . -St .A . 40°/» 86' /, P .
4°/» Darmfl . B .-A. L fl. 250 221 bz. G . 4'/, »/» Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.

'94 G .
4°/» Mitteid . Cr.-A. ü 100 DH. 90 G . j3 °/» Deutsch .Phömr20 «/, , —
4°/» Luremb. Bank-Aktien ! — i Frmikf. Vereins-Kasse —
Rhein -Nahc-Babn Thlr . 200 ! — z 6»/«Elisabcthbahn-Prior . V, 75V» bez.
Taunusbahn -Aklien L fl . 250 329 G. j 5»/, do. neueste Einiff. , ,73V» G.
3' ,', °/,Frrnks .-H-m .°Eisnb.-A. IOS '

. » G . l 5»- Di 'b.W . -B .P .i.S .d .N . 7̂6 /̂. G .
4 ' /,V » Frankf.-Han . Prior .-O. ! . 5»/» SiebenbürgerC .-B .-Pr . ,71V, P .
4»/» Pfandbr . d . Frkf. Hvp.-Bk. ! — l 5V°Gal, . CarlLdwd.Pr .O. V, 83 P .
5»/«Oestrrr . Staats - Eisenb .-A. P64 '/,bG

'

5°/»Elisab.-B . ll. 200 pr.Sl .V» 421 ' , G
5»/» Siebenb . E . B . steuerst.»/ , 61G .
5V» Böhm .-Westb .-Akt. fl . 200 ! —
4»/» Ludwh.-Berb. Eisenbahn '157 '/, P .
4»/, Neufladt-Dürkhcimer 88 G.

5VoFr.Jos .Pr .- Obl . steuerst.
d»/»Schumz.C.P .b .N . ü 28kr .
4' -,VvHeff . Ludwigsb.-Prior .
4' /-V/udwh .-Berb .Pr .-Obl.
»V. . . .
4»/»Südd .Biik.-A . 40°/.Einz.

4' /, »/oPflz .Maxbahi ! b.Nvlhs. 107bz . G . 4»/» Pfälz .Nrdb .-A. 25V»Ez.

74-/» P .
103'/» G .
94' /. P .
S9 '

. « G .

85-/» G.

Avlctzrus -Voosr.

Wechsel -Kurse.

53V« G.
36 P .

100V, P.
9» P .
51 '/ , P .
144 '/, P .

12" » G.
141 G .
6tV , V .
134' , . G.
73V» bez.
85V« bez.
10«/ . P ,
73 P .
26V, P .

Amsterdam k.S . 100V,G .
Antwerpen 94'/» G.
Augsburg 99V. G .
Berlin 105 B .
Bremen 97' , B .
Brüssel 94'/ , G .
Cöln 105 B .
Hamburg 88V» G .
Leipzig 105 B.
London 119-/» G.
Mailand —
München 99V. G .
Paris 95' /, bez.

. 60 Ü90T . 95' / , bez.
Mn , k.S . 101V.bG
DiSconto . . . . . 3 °/,G .

« ,ld und Silbe'-
Preuß ^ asffch . fl. 144 ' /»-45 '/»
Prcuß . FrdVr . . 9 57'/, -58 '/ ,
Pistolen . 949 -51

. doppelte . 950 -52
oll.10-fl.- Si . . 954 -56
and-Ducat . . 537 -3S

20-Frankenst. , 931 -32
Enal . Sovcr . . 1154 -58
Russ. Jmper . . 950 -52
Gold pr.Z»v^ t . . —
Me österr . 20r . . -
Rand-20r. . —
HH .Eilba-» ft>. . —
Doll, st, Sold . 227 «/, -38V,

Druck und Verlag - er G. Lraun - schen Hofbuch - ruckerei« (Mit einer Vellage.)
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